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SHGT info-intern Nr. 221/24 

Bundesweiter Warntag am 12. September 2024 

 
Am 12. September 2024 soll im Rahmen des Bundesweiten Warntages erneut die 
technische Warninfrastruktur getestet werden (s. zuletzt info-intern Nr. 378/22). Der 
Bundesweite Warntag dient der Erprobung der Warnsysteme. Das Auslösen der Warn-
mittel lädt aber auch ein, sich über die Warnung der Bevölkerung zu informieren.  
 
Ab 11:00 Uhr wird eine Probewarnung in Form eines Warntextes an alle am Modularen 
Warnsystem (kurz: MoWaS) des Bundes angeschlossene Warnmultiplikatoren (zum 
Beispiel Rundfunksender und App-Server) geschickt. Die Warnmultiplikatoren versen-
den die Probewarnung zeitversetzt an Warnmittel wie Fernseher, Radios und Smart-
phones. Parallel können auf Ebene der Länder, in den teilnehmenden Landkreisen und 
Kommunen verfügbare kommunale Warnmittel ausgelöst werden (zum Beispiel Laut-
sprecherwagen oder Sirenen).  
 
Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine Entwarnung über die Warnmittel und Endgeräte, über 
welche zuvor die Warnung versendet wurde – über Cell Broadcast wird derzeit noch 
keine Entwarnung versendet. Die Möglichkeit, auch über diesen Warnkanal zu entwar-
nen, wird derzeit unter anderem von den Mobilfunknetzbetreibern geprüft.  
 
Die Warnung der Bevölkerung ist ein wichtiger Eckpfeiler, um die Resilienz der Gesell-
schaft gegenüber Krisen aller Art zu steigern. Ereignisse wie die Corona-Pandemie, 
die Flutkatastrophe im Juli 2021, der andauernde Angriffskrieg in der Ukraine, aber 
auch kleinere lokale Gefahrenlagen rücken die verschiedenen Warnkanäle regelmäßig 
in den Fokus. Daher ist der Test der Warninfrastruktur eine wichtige Voraussetzung, 
um für den Ernstfall vorbereitet zu sein.  
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Die vorhandenen Warnmittel werden abhängig von ihrer Verfügbarkeit und Einsatz-
möglichkeit getestet. Vom BBK werden außerdem für die medienwirksame Kommuni-
kation zum Warntag Informationskits (Pressekits, Flyer, Infografiken etc.) bereitge-
stellt: 
 
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Bundesweiter-Warntag/bundeswei-
ter-warntag_node.html  
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